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KULTURSTIFTUNG DES Terminvorschau BUNDES Terminvorschau Oktober – Dezember 2014 Im Veranstaltungskalender finden Sie eine Auswahl an aktuellen Veranstaltungen, die durch die Kulturstiftung des Bundes gefördert werden. Über Ihr Interesse und den Besuch der Veranstaltungen freuen wir uns. Weitere Informationen finden Sie auf unserer Website www.kulturstiftung-bund.de.



3.10.2014 – 30.5.2015



Ich schweige nicht – Jürgen-FuchsProjekt Sechs Konzerte und Symposien Der Schriftsteller und Psychologe Jürgen Fuchs war einer der prominentesten DDR-Bürgerrechtler. Zum 25. Jahrestag von friedlicher Revolution, Mauerfall und Deutscher Einheit plant die Robert-Havemann-Gesellschaft 2014/2015 das Jürgen-Fuchs-Projekt mit dem Zyklus „Ich schweige nicht“ des Komponisten H. Johannes Wallmann, der ebenfalls in Opposition zur SED-Diktatur stand. Wallmann vertonte die Texte von Jürgen Fuchs sowie Text-Zitate anderer Oppositioneller aus aller Welt. So stellt er mit seinem Werk (Musik im Raum für Sopran, Bariton, Saxophonquartett und Percussion) einen kultur- und politikgeschichtlichen Zusammenhang her, der das weltweite Ringen um Freiheit und Gerechtigkeit reflektiert – aktuelle Beispiele reichen von Ai Wei Wei über Pussy Riots bis hin zu Edward Snowden. Die Konzerte werden in mehreren Städten Deutschlands und der Schweiz aufgeführt und finden zum Teil an wichtigen Orten der DDRBürgerrechtsbewegung wie der Berliner Gethsemanekirche statt. Fotoprojektionen von Harald Hauswald sowie eine Reihe von Rahmenveranstaltungen runden das Programm ab. Künstlerische Leitung, Komposition Jürgen-Fuchs-Projekt: H. Johannes Wallmann, Musikalische Leitung: Lennart Dohms (CH), Kurator/innen: Lennart Dohms (CH), Lothar Eckhardt, Martin Hermann, Jochen Staadt, Walter Schmitz, Sänger/innen, Musiker/innen: Katharina Hohlfeld, Matthias Vieweg, project-saxophonquartett, Referent/innen: Ulrike Bestgen, Lilo Fuchs, Ilko Kowalczuk, Ernest Kuczynski, Doris Liebermann, Utz Rachowski, Lutz Rathenow, Udo Scheer, Stefan Wolle u.a., Fotoprojektionen: Harald Hauswald



Jürgen Fuchs, Porträt (Foto: privat)



Robert-Havemann-Gesellschaft Gethsemanekirche, Stargarderstraße 77 Berlin www.havemann-gesellschaft.de Uraufführung & Gespräch 3.10.2014 Weitere Konzerte & Symposien 9.10.2014, Leipzig 15./16.10.2014, Aula der Friedrich-SchillerUniversität, Jena 4./5.11.2014, HafenCity Universität, Hamburg 9./10.11.2014, Technische Universität und Dreikönigskirche, Dresden 1. – 30.5.2015 Hochschule der Künste und Münster, Bern
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10.10.2014 – 4.2.2015



Orpheus in der Oberwelt Eine Schlepperoper Der Fluss Evros, der durch Griechenland, Bulgarien und die Türkei fließt, bildet die südöstliche EU-Außengrenze. Da es für Flüchtlinge immer schwerer wird, über das Mittelmeer nach Europa zu gelangen, nehmen inzwischen 80 Prozent von ihnen den Landweg über Griechenland. Dabei erlangte der Evros eine traurige Berühmtheit, da beim Überqueren dieses mit Zäunen und Minenfeldern hochgerüsteten Grenzgebietes bereits viele Menschen ihr Leben verloren. Zugleich ist dieses Niemandsland ein Naturparadies und Mekka von Ornithologen. Es handelt sich um das antike ‚Thrakien‘, das schon in den griechischen Mythen als archaischer Ort galt. Im Fluss Evros trieb laut singend Orpheus‘ Kopf, nachdem er von den Erinnyen zerrissen wurde. Das internationale Künstlerkollektiv andcompany & Co. konfrontiert in dem Musiktheaterstück „Orpheus in der Oberwelt“ die mythische Bedeutung der Gegend mit der aktuellen Realität des Grenzgebietes. Inspiriert von Monteverdis Oper “L’Orfeo” verschmilzt das Künstlerkollektiv andcompany & Co. Mythologie und Musik: Der zerrissene Leib des Orpheus stößt auf die anonymen Toten an Europas Grenzwall. Künstlerische Leitung: Nicola Nord, Alexander Karschnia, Sascha Sulimma, Von und mit: Irida Baglanea (GR), Bora Balci (TR), Georg A. Bochow (D), Knut Berger (D), Susanne Fröhlich (D), Simon Lenski (BE), Claudia Splitt (D), Sascha Sulimma (D), Komi Mizrajim Togbonou (D/TG), Reinier van Houdt (NL) & Co. Text: Alexander Karschnia & Co., Bühne/Kostüme: Jan Brokof, João Loureiro & Co., Masken: João Loureiro, Licht: Gregor Knüppel & Co. , Regieassistenz: Juliane Hahn, Bühnenbildassistenz: Katharina Korth, Kostümassistenz: Denise Majer, Technische Leitung: Marc Zeuske, Company Management: Katja Sonnemann.



© Jan Brokof / João Loureiro



andcompany & Co. HAU 2, Hallesches Ufer 32, Berlin www.andco.de Musiktheater 10. – 13.10.2014 Weitere Spieltermine 17./18.10.2014, steirischerherbst, Graz 08.11.2014, Ringlokschuppen Ruhr, Mülheim a.d. Ruhr 28. – 30.11.2014, Mousonturm, Frankfurt 28.1.2015, Theater im Pumpenhaus, Münster 30./31.1.2015, FFT, Düsseldorf 3./4.2.2015, Hippodrome, Douai, Frankreich



11. – 19.10.2014



Die Verschollenen / Os Desaparecidos Eine Koproduktion des O-Team mit Pathos München und der Companhia de Teatro de Braga (Portugal) – gefördert im Fonds Doppelpass Das Theater von Oklahama ist ein utopischer Ort. Es eröffnet einen Raum, in dem Theater und Realität, unterschiedliche Herkunft, Sprache und Kultur Grundlage gemeinsamer Erfahrungen sind. Es ist Heimat und Treffpunkt. In der auf Kafkas „Der Verschollene“ basierenden Stückentwicklung vermischt sich die Geschichte des Antihelden Karl Roßmann als treibende Kraft mit theatralem und biografischem Material des internationalen Künstlerteams. Die Produktion „Die Verschollenen / Os Desaparecidos“ ist Teil des zweijährigen Projektzyklus „Pathos Paradies“, der sich mit dem Theater als utopischem Gegenentwurf zur kapitalistischen Leistungsgesellschaft auseinandersetzt. Dies geschieht anhand von Interventionen im Stadtraum, Zwischenraumnutzungen und der Befragung des Theaterraums als Ort der Begegnung. Regie: Samuel Hof, Dramaturgie: Katja Kettner, Produktion: Christine Elbel / Katja Kettner, Ausstattung: Nina Malotta, Musik: Nils Meisel, Kamera: Frederico Bustorff, Sound/Video: Pedro Pinto, Grafik: Markus Niessner, Regieassistenz: Madlen Wüst-Pinto / Antonia Beermann. Mit: Rogerio Boane, Solange Sà, Folkert Dücker, Angelika Fink, Andriy Kritenko, Frederico Bustorff.



© O-Team



Pathos München Schwere Reiter, Dachauer Straße 114 München www.pathosmuenchen.de www.team-odradek.de Uraufführung 11.10.2014, 20 Uhr Weitere Aufführungen 16. – 19.10.2014, 20 Uhr
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15. – 25.10.2014



When things are hopping – Neue Instrumente, neue Klänge Konzerte, Installationen, Diskurs „When things are hopping“ lautet ein Schwerpunkt des Tonlagen Festivals 2014, der sich dem Interesse an Musikinstrumenten und deren Weiterentwicklung widmet: Experimentierfreudige Spieler erfinden bauliche Veränderungen, um ihre Instrumente an neue Spieltechniken und Stimmungssysteme anzupassen, innovative Instrumentenbauer schließen Lücken in bestimmten Instrumentenfamilien und Komponisten greifen die neuen klanglichen Möglichkeiten auf. Während des Tonlagen Festivals in Hellerau präsentieren Erfinder, Musiker und Komponisten wie Ole Hamre, Hans van Koolwijk und Samson Young, das Mercan Dede Ensemble oder das Klangforum Wien die faszinierenden Klangwelten neuer Musikinstrumente. In Konzerten, Performances und Installationen erklingen u.a. Stahlcello, Doppelschalltrichtertrompete und Kontraforte, außerdem erkunden die Akteure in Round Tables und Workshops mit dem Publikum die musikalischen Möglichkeiten dieser klanglichen, melodischen und rhythmischen Erweiterungen. Ausgangspunkt der Projektidee sind die außergewöhnlichen Musikinstrumente des US-amerikanischen Komponisten Harry Partch, die er eigens für seine mikrotonale Musik entwickelte. Künstlerische Leitung: Dieter Jaenicke, Barbara Damm, Jan Heinke, Künstler/innen: Gaybird (HK), Ole Hamre (NO), Klangforum Wien (AT), Hans von Koolwijk (NL), Mercan Dede Ensemble (TR), Ensemble musikFabrik, Senyawa (ID), Alwin Weber, Samson Young (HK), Mivos Quartet (US) u.a.



Hans van Koolwijk am Bambuso Sonoro ® PR Hellerau



Hellerau – Europäisches Zentrum der Künste Festspielhaus Hellerau Karl-Liebknecht-Straße 56, Dresden www.hellerau.org Festival 15. – 25.10.2014 Mercan Dede & Istanbul Tribe 19.10.2014, 20 Uhr Ensemble Musikfabrik „Krazy Kat“ 22.10.2014, 20 Uhr Klangforum Wien „Symposion“ 25.10.2014, 17 Uhr



15.10.2014



Stadt-Museum-Stadt Diskussionsabend im Rahmen der 6. Station der mobilen Akademie „Fellow me!“ Anlässlich der Ausstellung „Heimat Halle-Neustadt“ des Stadtmuseums Halle an der Saale und der Burg Giebichenstein Kunsthochschule Halle beschäftigt sich die Akademiestation mit der Rolle von Stadtmuseen. Wie können sich Museen, die Stadt- und Regionalgeschichte repräsentieren, mit dem aktuellen Geschehen ihrer heimatlichen Umgebung verbinden? Zwei Impulsreferate von Susanne Feldmann (Stadtmuseum Halle) und Susanne Gesser (Historisches Museum Frankfurt) stellen zu Beginn des Diskussionsabends Beispiele aktiver Präsentationsformen vor. Experten, Fellows, Studierende, Kuratoren und Interessierte sind herzlich eingeladen, sich über die heutige Rolle von Stadt- und Regionalmuseen auszutauschen. Bitte melden Sie sich bis 10. Oktober 2014 über die Website www.fellow-me.de für die Veranstaltung an. Der Eintritt ist frei. Die mobile Akademie „Fellow Me!“ findet im Rahmen des Programms Fellowship Internationales Museum statt. Projektleitung: Marie Haff, Referent/innen: Susanne Feldmann, Susanne Gessner. Eine Veranstaltung der Kulturstiftung des Bundes.



Stadt Halle (Saale), Thomas Ziegler



Kulturstiftung des Bundes Foyer der Kulturstiftung des Bundes Franckeplatz 2, Halle (Saale) www.fellow-me.de Diskussionsabend 15.10.2014, 19 Uhr
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17. – 18.10.2014



BUVERO – Roma Women´s Live Network Project Medieninstallation, Ausstellung, Performances und Workshops Das Festival BUVERO vereint verschiedene künstlerische Aktivitäten und Formate und setzt dabei einen Schwerpunkt auf die künstlerische und medienbasierte Ausbildung von Roma-Frauen. Junge Roma-Frauen aus Ungarn wurden im Rahmen von Workshops und einem Media Camp in die Lage versetzt, sich mit Video und anderen Medien kritisch mit der andauernden Fremdrepräsentation der Sinti und Roma auseinanderzusetzen und ihr eigenes Weltbild wiederzugeben. Die Galerie Kai Dikhas präsentiert nun diese Arbeiten gemeinsam mit der Budapester Romedia Foundation in Berlin. Eine begehbare Medien- und Kunstinstallation, die BUVERO EXPO sowie Performances und Videoinstallationen liefern ein internationales Panorama aktueller künstlerischer Ausdrucksformen junger Roma-Künstler/innen. Die Arbeiten versprechen eine aktuelle und explosive Reflektion über soziale Themen. Künstlerische Leitung: Katalin Barsony (HU), Künstler/innen: Moritz Pankok, Kristóf Asbót (HU), Katalin Bársony (HU), Orsolya Fenyvesi (HU), André Jenő Raatzsch (HU), Dávid Szauder (HU), Damian Le Bas (GB), Sinziana Marin (RO), Elemér Sánta (HU), Galya Stoyanova (BG), Pablo Vega (ES).



Buvero Expo Logo



Romedia Foundation, Budapest www.romediafoundation.org TAK Theater im Aufbau Haus / Galerie Kai Dikhas, Prinzenstraße 85 D, Berlin www.theater-aufbau-kreuzberg.de Eröffnung der Ausstellung 17.10.2014, 19 Uhr (Galerie Kai Dikhas) Eröffnung der Installation / Performance 17.10.2014, 20 Uhr (TAK) Ausstellung 17. – 18.10.2014



17. – 19.10.2014



Das Lied von der Erde Autorentage zu John Burnside Der international renommierte schottische Autor John Burnside wurde mit Romanen wie „Die Spur des Teufels“, „Glister“ oder „In hellen Sommernächten“ in den letzten Jahren auch in Deutschland als Erzähler von Weltrang wahrgenommen. Die zentrale Frage, die Burnside in seiner Literatur wie auch in seinen essayistischen und journalistischen Arbeiten umtreibt, lautet: Was bedeutet es, als guter Mensch im Einklang mit der Natur zu leben? Unter den zeitgenössischen literarischen Persönlichkeiten zählt er zu denjenigen, die ihr poetisch-ästhetisches Konzept mit ethisch-moralischen Ansichten und gesellschaftlich-sozialem Engagement verschmelzen. Die Lesungen, Reden, Gespräche und Konzerte behandeln Themenkomplexe, die für Burnsides Werk und Wirken prägend sind: etwa das Beziehungsgeflecht zwischen Mensch und Natur oder die Frage nach Heimat und dem Recht auf ein Zuhause. Die begleitende Ausstellung zeigt Künstlerbücher von Amy Shelton und John Burnside. Autor/innen und Wissenschaftler/innen: John Burnside (GB), Alex Danchev, Allison Funk (US), Iain Galbraith, Teresa Präauer (AT), Bernhard Robben, Robin Robertson (GB), Raoul Schrott (AT), Adam Thorpe, Jan Wagner, Ron Winkler, Robert Wrigley (US), Amy Shelton (GB), Hans Jürgen Balmes, David Borthwick, Julika Griem, Schauspieler: Hans Kremer, Hildegard Schmahl, Konzerte: Franui Musicbanda, Anna Maria Friman und Arve Henriksen, Tarkovsky Quartet (FR) u.a.



John Burnside, Foto: privat



Literaturbüro Ostwestfalen-Lippe Robert-Koepke-Haus, Schwalenberg www.literaturbuero-owl.de Eröffnung & Lesung von John Burnside 17.10.2014, 18 Uhr Literaturfestival 17. – 19.10.2014
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17. – 19.10.2014



Donaueschinger Musiktage Festival für Neue Musik Die Donaueschinger Musiktage konzentrieren sich in diesem Jahr vorrangig auf Künstler, die sich über ihr musikalisches Tun hinaus auch in anderen künstlerischen Genres äußern und von den Wechselbeziehungen der Disziplinen profitieren. Im Zentrum stehen nicht hybride oder transdisziplinäre künstlerische Werke als vielmehr solche, die durchaus auf die Autonomie der jeweiligen Kunstsparte setzen. Neben Konzerten, Installationen und Performances sind in diesem Jahr auch Lesungen, Film- und Videovorführungen sowie eine Ausstellung geplant. Das SWR Sinfonieorchester Baden-Baden und Freiburg, das SWR Vokalensemble und das Experimentalstudio des SWR, die Nobelpreisträgerin Herta Müller, das Ensemble Modern und das Klangforum Wien werden Gäste des Festivals sein. In der Ausstellung geben Komponisten exklusiv für das Festival Einblicke in ihr Schaffen. Präsentiert werden Bilder, Objekte, Filme, Videos, Texte und Collagen. So bieten die Musiktage auch für Kunstinteressierte ungewohnte Einblicke in die Welt der Musik. Künstlerinsche Leitung: Armin Köhler, Ensembles: SWR Sinfonieorchester Baden-Baden und Freiburg, SWR Vokalensemble und Experimentalstudio des SWR, Ensemble Modern, Klangforum Wien. Künstler/innen der Ausstellung: Peter Ablinger, Ondřej Adámek, John Cage, Friedrich Cerha, Renald Deppe, Pascal Dusapin, Brian Ferneyhough, Mazen Kerbaj, Johannes Kreidler, Kryštof Mařatka, Herta Müller, Chris Newman, Josef Anton Riedl, François Sarhan, Salvatore Sciarrino, Chiyoko Szlavnics, Manos Tsangaris, Jennifer Walshe u.a.



Simon Steeen-Andersen, Flügelsturz, Donaueschinger Musiktage 2014



Städtisches Kultur- und Verkehrsamt Donaueschingen Baarsporthalle, Donauhallen, Alte Hofbibliothek und weitere Orte, Donaueschingen www.SWR.de/donaueschingen Eröffnung der Ausstellung 17.10.2014, 17 Uhr Eröffnungskonzert 17.10.2014, 20 Uhr Festival 17. – 19.10.2014



17.10.2014 – 4.1.2015



Curvature of Events. Barock. Romantik. Video Ausstellung – gefördert im Fonds TURN Viele Ausstellungen zu zeitgenössischen Künsten afrikanischer Länder werden von deutschen oder europäischen Kuratoren aus ethnographischer Perspektive konzipiert. Das Ausstellungsprojekt „Curvature of Events. Barock. Romantik. Video“ kehrt den Blick um: Die äthiopische Kuratorin Meskerem Assegued realisierte in Dresden eine Videoausstellung, die mit Werken der Dauerausstellungen der Gemäldegalerie Alte Meister, der Galerie Neue Meister und der Skulpturensammlung korrespondiert. Die Schau legt den Fokus darauf, wie Künstler der Renaissance, des Barock und der Romantik ihr gesellschaftliches Umfeld wahrnahmen und wie Künstler der Gegenwart diese Darstellung interpretieren. Auf Einladung von Meskerem Assegued haben sich drei Filmemacher/innen aus Deutschland, Italien und Äthiopien mit den von ihr ausgewählten Kunstwerken auseinander gesetzt. Künstlerische Leitung: Hartwig Fischer, Kuratorin: Meskerem Assegued, Videokünstler/innen: Gunter Deller, Barbara Lubich, Abel Tilahun. Die von Christian Canciani, Palucca Hochschule für Tanz Dresden, choreografierte Tanz-Performance anlässlich der Eröffnung wird als Projektion Teil der Ausstellung sein. Ein Projekt der Galerie Neue Meister in Zusammenarbeit mit dem Goethe-Institut Sub-Sahara Afrika, Johannesburg, Südafrika.



Gunter Deller, Contact High, 2014 Video © Gunter Deller



Staatliche Kunstsammlungen Dresden Galerie Neue Meister im Albertinum Tzschirnerplatz 2, Dresden Gemäldegalerie Alte Meister im Semperbau Theaterplatz 1, Dresden www.skd.museum/de Eröffnung 16.10.2014, 19 Uhr mit einem „Round Table“ im Albertinum Ausstellung 17.10.2014 – 4.1.2015
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17.10.2014 – 11.1.2015



Fette Beute. Reichtum zeigen Internationale Positionen zeitgenössischer und historischer Fotografie und neuer Medien Während sich die Schere zwischen Arm und Reich in unserer Gesellschaft immer weiter öffnet, wird in jüngerer Zeit Reichtum immer exzessiver vorgeführt. Die Hamburger Gruppenausstellung widmet sich erstmals umfassend der Darstellung von Reichtum und versammelt 20 zeitgenössische internationale Positionen, darunter künstlerische Arbeiten, Reportage-Fotografie, Dokumentarfilme und Videoarbeiten. Hinzu kommen Amateuraufnahmen aus dem Fotosharing-Portal Instagram und Ausschnitte aus dem Reality-TV-Format „Rich Kids of Beverly Hills“. Die thematischen Kapitel werden durch 13 historische Pendants aus der Zeit von der Jahrhundertwende bis zum Bildjournalismus der 1960er Jahre ergänzt. Die Ausstellung fragt nach kulturellen Prägungen und nationalen Unterschieden von Reichtum, nach den Auswirkungen der Globalisierung auf die Darstellung von Luxus und beleuchtet die Motivation und Rolle von Zeigenden und Betrachtern. Künstlerische Leitung: Esther Ruelfs, Künstler/innen: Slim Aarons (US), Lamia Maria Abillama (LB), Tina Barney (US), Giacomo Bianchetti (IT), Bill Brandt (UK), Jim Dow (US), Francesco Giusti (IT), Jim Goldberg (US), Lauren Greenfield (US), Thomas Hoepker (DE), Christian Jankowski (DE), Jacques Henri Lartigue (FR), Louise Lawler (US), Robert Lebeck (DE), Gabriel Mascaro (BR), Lisette Model (US), Martin Parr (GB), Emil Puls (DE), Regina Relang (DE), Hermann Rückwardt (DE), Julika Rudelius (NL), Max Scheler (DE), Julius Shulman (US), Anna Skladmann (US), Otto Snoek (NL), Edward Steichen (US), Juergen Teller (DE), Jakob Tuggener (CH), Sébastien Valiela (FR), Muntu Vilakazi (ZA), Weegee (US), Paolo Woods (NL).



Ed´s Godmother, Stephanie Simon Hale and Artur Teller, Ad Magnificent Jewels for Phillips de Pury & Co., London, 2005 © Juergen Teller, Courtesy Lehmann Maupin, New York



Museum für Kunst und Gewerbe Hamburg Steintorplatz, Hamburg www.mkg-hamburg.de Eröffnung 16.10.2014, 19 Uhr Ausstellung 17.10.2014 – 11.01.2015



24.10.2014 – 25.1.2015



Mark Dion. Die Akademie der Dinge Hochschule für Bildende Künste Dresden und Staatliche Kunstsammlungen Dresden Anlässlich ihres 250-jährigen Bestehens rückt die Dresdner Hochschule für Bildende Künste (HfBK) mit ihrer Ausstellung die fast in Vergessenheit geratenen Objekte der hochschuleigenen, vor allem anatomischen Sammlungen in ein neues Licht. Tradierte museale Ordnungen sollen kritisch hinterfragt und Konzepte für alternative Präsentationsformen entwickelt werden, die jenseits einer bloßen Rekonstruktion der barocken Ordnung angesiedelt sind. Der US-amerikanische Künstler Mark Dion ist eingeladen, die Depots der Sammlungen zu durchforschen und ihre Objekte an neuen Orten in Dresden zu inszenieren. Aus den Expeditionen in die sonst unsichtbaren Speicher entsteht an drei Ausstellungsorten – dem Grünen Gewölbe, dem Albertinum und den Ausstellungsräumen im Oktogon – ein Laboratorium der Kunst. Die Räume der Institutionen werden in eine „Akademie der Dinge“ verwandelt und die Geschichten der Objekte aus einer künstlerischen Perspektive neu erzählt. Ein umfangreiches Rahmenprogramm mit Kuratorenführungen und Gesprächen, ein Symposium zu den Anatomischen Sammlungen sowie die Konferenz „Curiosity 2.0. Die Wunderkammer in der zeitgenössischen Kunst“ begleiten die Ausstellung. Parallel erscheinen eine Publikation und eine Edition des Künstlers. Künstlerische Leitung: Dietmar Rübel, Künstler/innen, Kurator/innen, Autor/innen: Mark Dion (US), Hartwig Fischer, Matthias Flügge, Susanne Greinke, Petra Lange-Berndt, Ivo Mohrmann, Dirk Syndram.



Blick in das Depot der Abgusssammlung, Skulpturensammlung, Staatliche Kunstsammlungen Dresden SKD, Foto: Dietmar Rübel



Hochschule für Bildende Künste Dresden Oktogon, Grünes Gewölbe, Albertinum und andere Orte, Dresden www.hfbk-dresden.de Eröffnung 23.10.2014, 19 Uhr Ausstellung 24.10.2014 – 25.01.2015 Symposium 26. – 28.11.2014 Konferenz „Curiosity 2.0.“ 16. – 17.01.2015
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25.10.2014 – 1.2.2015



Der entfesselte Blick Die Brüder Rasch und ihre Impulse für die moderne Architektur „Hier entsteht die neue Architektur.“ Dieser 1927 formulierte programmatische Satz dokumentiert den Gestaltungswillen der Brüder Heinz (1902 – 1996) und Bodo (1903 – 1995) Rasch, die mit ihren visionären Ideen und Entwürfen in Architektur und Design zu den Pionieren der Klassischen Moderne gehören. Vor allem ihre Hängehäuser, modularen Architekturen und pneumatischen Strukturen gaben wichtige Impulse für die Architektur und das Design des 20. Jahrhunderts und dennoch sind die Brüder Rasch bis heute wenig bekannt. Die Ausstellung „Der entfesselte Blick“ stellt ihr Werk vor. Modelle und Zeichnungen u.a. von Norman Foster, Coop Himmelb(l)au und Haus-Rucker-Co sowie beispielhafte Projektmodelle junger Architekturbüros wie Studio James & Mau und NL Architects verdeutlichen die Entwicklungslinien und Bezüge zwischen dem „Neuen Bauen“ der Brüder Rasch und der Architektur der Gegenwart. Darüber hinaus entwickeln zeitgenössische Künstler/innen Rauminterventionen, die mit den Werken und Visionen der Brüder Rasch in einen Dialog treten.



Kengo Kuma, Teehaus, 2007, Ansicht bei Nacht 2, Foto: Uwe Dettmar, Frankfurt



Marta Herford Goebenstraße 2–10, Herford www.marta-herford.de Eröffnung 24.10.2014, 19.30 Uhr Ausstellung 25.10.2014 – 01.02.2015



Künstlerische Leitung: Roland Nachtigäller, Künstler/innen: Michael Beutler, Luka Fineisen, Erika Hock (KG), Ernesto Neto (BR), Martin Pfeifle, Architekt/innen: Heinz Rasch, Bodo Rasch, Archigram (GB), Coop Himmelb(l)au (AT), Francois Dallegret (FR), Luc Deleu & T.O.P. office (BE), Egon Eiermann (DE), Norman Foster (GB), Bertrand Goldberg (US), Nicholas Grimshaw (GB), Haus-Rucker-Co (AT), Michael Hopkins (GB), Kengo Kuma (JP), Kisho Kurokawa (JP), NL Architects (NL), Cedric Price (GB), Richard Rogers, Rogers Stirk Harbour & Partners (GB), Antonio Stinco, Karl Schwanzer (AT), Spillmann Echsle Architekten (CH), Studio D‘Urbino Lomazzi (ES/IT), Studio James & Mau (ES).



25. – 26.10.2014



Sir Harry’s Song Harrison Birtwistle 80, Porträt des Komponisten Sir Harrison Birtwistle zählt zu den bekanntesten zeitgenössischen Komponisten Englands. Er erhielt Kompositionsaufträge zahlreicher internationaler Institutionen und seine Werke stehen auf den Programmen großer Musikfestivals wie der Salzburger Festspiele oder der BBC Proms. Im Jahr 2014 feiert er seinen 80. Geburtstag. Das Festival „Sir Harry’s Song“ nimmt dieses Jubiläum zum Anlass, den Komponisten zu würdigen und vor allem sein Vokalschaffen in Hannover vorzustellen. Zum Auftakt des Konzertwochenendes in Herrenhausen wird es ein öffentliches Gespräch mit dem Komponisten geben. Die Konzerte selbst bieten einen Einblick in die Bandbreite seines Schaffens, von Kompositionen für Sopran und Ensemble bis zu Kompositionen für Kinderchor oder Puppentheater. Die musikalische Leitung hat der englische Dirigent Stefan Asbury, einer der führenden Dirigenten zeitgenössischer Musik. Als Orchester ist das Neue Ensemble aus Hannover verpflichtet, das sich der Neuen Musik verschrieben hat und diese seit 20 Jahren in außergewöhnlichen Aufführungen zugänglich macht. Künstlerische Leitung: Stephan Meier, Komponist: Sir Harrison Birtwistle (GB), Musikalische Leitung: Stefan Asbury (GB), Sänger/innen, Musiker/innen: Charlotte Riedijk, Alice Rossi, Kuss Quartett, Das Neue Ensemble, Studiengänge Kammermusik und Lied, Institut Incontri der Hochschule für Musik, Theater und Medien Hannover (MTMH), Jan-Philipp Schulze, Nachwuchschor des Mädchenchors Hannover, Patrick Hahn.



Sir Harrison Birtwistle, Foto: Boosey & Hawkes London, Archiv



Musik für heute e.V. Orangerie Herrenhausen und Kleiner Sendesaal im NDR Landesfunkhaus, Hannover www.musik21niedersachsen.de Konzerte 25. – 26.10.2014
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7. – 30.11.2014



The Past Eine Kooperation des Europäischen Zentrums der Künste Dresden und Constanza Macras/DorkyPark – gefördert im Fonds Doppelpass „The Past“ setzt sich mit der Kunst der Erinnerung auseinander. Ausgangspunkt der Produktion ist die Stadt als konkreter, geografischer Ort, als Anker für das Gedächtnis, als Vorstellung und Geisteshaltung. Was passiert mit den Erinnerungen, was passiert mit den Menschen, wenn eine Zerstörung, ein Bombardement sie im Krieg traumatisiert? Die Choreografin Constanza Macras hat gemeinsam mit Tänzern ihrer Kompanie DorkyPark Menschen befragt, die sich an eine Stadt erinnern, wie sie heute nicht mehr existiert, und daraus ein ungewöhnliches Stück Tanztheater geschaffen. Zu einer eigens dafür kreierten Tonlandschaft des Komponisten Oscar Bianchi entstand eine Choreografie zwischen kollektivem und individuellem Gedächtnis, dessen Rekonstruktion, Trauma und Überwindung. Regie/Choreografie: Constanza Macras, Musik/Komposition: Oscar Bianchi, Dramaturgie: Carmen Mehnert, Von und mit: Louis Becker, Emil Bordás, Fernanda Farah, Luc Guiol, Miako Klein, Nile Koetting, Johanna Lemke, Ana Mondini, Felix Saalmann, Miki Shoji, Michael Weilacher.



The Past © Constanza Macras



Hellerau – Europäisches Zentrum der Künste Festspielhaus Hellerau, Großer Saal Karl-Liebknecht-Straße 56, Dresden www.hellerau.org www.dorkypark.org Premiere: 7.11.2014, 20 Uhr Weitere Aufführungen 8.11.2014, Festspielhaus Hellerau, Dresden 27./29. und 30.11.2014, Schaubühne Berlin



13.11.2014 – 22.2.2015



Lina Bo Bardi 100 Brasiliens alternativer Weg in die Moderne Die italienisch-brasilianische Architektin Lina Bo Bardi (1914 – 1992) erlangte mit ihren wegweisenden Arbeiten in den Bereichen Architektur und Design, Bühnenbild und Bildende Kunst weltweite Anerkennung. In ihnen verband sie Elemente brasilianischer Tradition mit zeitgenössischen Konzepten und suchte Antworten auf die Fragen, wie kulturelle Identität in der modernen Architektur ihren Ausdruck finden, wie die ganze Gesellschaft in die Gestaltung von Architektur einbezogen werden könne. Anlässlich ihres 100. Geburtstages organisiert das Architekturmuseum der TU München 2014 eine Einzelausstellung in der Pinakothek der Moderne. Mit ihr möchte es das ebenso vielfältige wie umfangreiche Œuvre Lina Bo Bardis kunstgeschichtlich verorten, einer breiten Öffentlichkeit präsentieren und ein tieferes Verständnis seiner kulturellen und sozial-politischen Themen vermitteln. Den Auftakt der Ausstellung bildet ein internationales Symposium mit renommierten Architekten und Wissenschaftlern, Künstlern und Studenten aus Europa, Brasilien und den USA. Sie werden neueste Forschungen zu zentralen Aspekten der Ausstellung diskutieren– etwa Lina Bo Bardis innovative Ausstellungspraxis, ihre städtebaulichen Konzepte oder ihr soziales Engagement, das sich stets auch in ihrem Werk widerspiegelt. Neben Workshops und einer Filmreihe werden junge brasilianische Architekten anhand eigener Projekte den weltweiten Einfluss von Lina Bo Bardi auf die junge Generation reflektieren. Kuratorin: Simone Bader, Künstlerin / Architektin: Lina Bo Bardi (BR)



Markus Lanz, SESC Pompeia 2011 © Markus Lanz



Architekturmuseum der TU München Pinakothek der Moderne, Barer Straße 40 München www.architekturmuseum.de Symposium 12. – 13.11.2014 Eröffnung 13.11.2014 Ausstellung 13.11.2014 – 22.02.2015
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14.11.2014



No There Yes Maybe Here Eine Performance der Afrika in Solitude-Stipendiaten – gefördert im Fonds TURN Innerhalb des Projekts „Afrika in Solitude“ der Akademie Schloss Solitude wurden vier Künstler/innen aus der Theater- und Tanzszene Tunesiens, Südafrikas und des Kongo nach Stuttgart eingeladen. Die Stipendiaten Marwen Abouda, Desiré Davids, Dorine Mokha und Hector Thami Manekehla besuchten über vier Monate im Rahmen verschiedener Festivals Veranstaltungen und zeigten eigene Arbeiten. „No There Yes Maybe Here“ ist das Ergebnis ihres mehrmonatigen gemeinsamen Arbeitsprozesses. Darin setzen sie sich mit (Länder-)Grenzen und den Möglichkeiten der Mobilität auseinander. Was bedeutet dies für ihre Arbeit als freischaffende Künstler? Wer hat die Macht, Zugang zu gewähren oder zu verweigern? Mit ihrer Performance hinterfragt die Gruppe das komplexe Konstrukt von Ökonomie und Politik, von Verhandlung und Bestimmung, Überprüfung und Bestätigung.



Akademie Schloss Solitude



Mit: Desiré Davids, Dorine Mokha, Hector Thami Manekehla, Szenografie: Marwen Mohamed Abouda & Mitwirkende. Die Performance entstand in Kooperation mit dem Schauspiel Stuttgart.



Performance 14.11.2014, 20 Uhr



Performance “No There Yes Maybe Here”, Foto: Frank Kleinbach



akademiesolitudeblog.com/category/afrika-insolitude Schauspiel Stuttgart, Studiobühne Nord Löwentorstraße 68, Stuttgart www.schauspiel-stuttgart.de



Public Talk mit den Stipendiaten 20.10.2014, 19.30 Uhr, Foyer Schauspielhaus Stuttgart



20. – 22.11.2014



Masters of the Universe Kongress von Kampnagel Hamburg und SKART – gefördert im Fonds Doppelpass Wie funktioniert eine „kulturelle Bildung“, die die nächste Generation dazu ermuntert, kritische Theatergänger und Theatermacher zu sein und den Kulturbegriff samt seinem sozialen Kontext zu hinterfragen? Wie formen Kinder und Erwachsene gemeinsam eine facettenreiche und lebendige kulturelle Landschaft, die der heutigen und der heranwachsenden Gesellschaft gehört, an der jeder teilhat? Wie kann man voneinander und miteinander gleichberechtigt lernen? Der Kongress „Masters of the Universe“ hat zum Ziel, gemeinsam mit Kindern und Jugendlichen die Bedingungen für ein gelungenes Theater der neuen Generation zu diskutieren und zu formulieren. Der Kongress richtet sich an Kinder, Jugendliche und Erwachsene, an Theaterschaffende, Theaterzuschauer und Theaterlehrende. Vorgestellt, untersucht und diskutiert werden auf der einen Seite verschiedene Modelle der generationenübergreifenden Theaterproduktion aus Hamburg, Deutschland und der Welt. Auf der anderen Seite geht es um die Herausforderungen und Chancen, die sich aus einem altersgemischten Publikum ergeben. Mit Vorträgen, Präsentationen, Diskussionen, Workshops und Performances. Künstlerische Leitung: SKART (Mark Schröppel und Philipp Karau) und Kampnagel (Anna Teuwen) Künstler/innen: SKART, Ulrich Schötker & Schüler/innen der Erich Kästner Schule Hamburg, Schüler/innen der Neuen Schule Hamburg, Sibylle Peters (Forschungstheater im Fundus-Theater Hamburg), Antje Pfundter, Mobile Albania, Mammalian Diving Reflex, Jan Deck/Patrick Privavesi (Stop Teaching!)



SKART, „Lucky Strike“ © Florian Krauß



Kampnagel – Internationale Kulturfabrik Jarrestraße 20, Hamburg www.kampnagel.de www.skartskart.com Eröffnung und Aufführung „Lucky Strike“ 20.11.2014, 19 Uhr Kongress 20. – 22.11.2014
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22.11. – 22.12.2014



Die Schutzlosen. Les Zéros-Morts. Tragödie von Paul Zoungrana und Bernhard Stengele – gefördert im Fonds TURN Der Begriff „zéro-mort“ ist übersetzbar mit „Toter ohne Wert“. Die Theaterproduktion untersucht die Einwanderungs- und Asylpolitik der europäischen Union und der Bundesregierung. Wie gehen wir mit Menschen um, deren Leben bedroht ist und die um Hilfe bitten? Das Tampere-Programm von 1999 sollte die Europäische Union zu einem „Raum der Freiheit, der Sicherheit und des Rechts“ machen. Dem liegt in Analogie zum griechischen Altertum der Gedanke eines einheitlichen Schutzraums für Flüchtlinge zugrunde. Tatsächlich aber fühlt sich Europa angesichts der Flüchtlingssituation überfordert. Das Stück möchte das Traumbild vom paradiesischen Europa entzerren und die westliche Wirtschaftspolitik mit ihrem Interesse an der ökonomischen Abhängigkeit afrikanischer Staaten darlegen. Die zumeist negativ behafteten Klischeebegriffe zum Thema Asyl und Flüchtlinge sollen aufgebrochen und durch eine Sprache ersetzt werden, die differenzierte Denkweisen ermöglicht. Geprägt ist diese Sprache von der poetischen Ausdruckskraft des west-afrikanischen Autors Paul Zoungrana. Nach Euripides’ und Aischylos’ „Die Schutzflehenden“. Inszenierung: Bernhard Stengele, Bühne: Gesine Pitzer, Kostüme: Martine Somé, Dramaturgie u. Übersetzung: Nora Wieczorek, Mit: Mitgliedern des Schauspielensembles von Theater & Philharmonie Thüringen und des Carrefour International Théâtre de Ouagadougou (C.I.T.O.) aus Burkina Faso.



Im „Garten der Erinnerung“ auf der Insel Lampedusa, Foto: Daniel Grohmann



Theater und Philharmonie Thüringen Landestheater Altenburg, Theaterplatz 19, Altenburg Bühnen der Stadt Gera, Theaterplatz 1, Gera www.tpthueringen.de Aufführungen Altenburg 22.11.2014, 19.30 Uhr, Premiere 25.11., 10./27. und 29.12.2014, 19.30 Uhr Aufführungen Gera 13.12.2014, 19.30 Uhr, Premiere 14./17. und 22.12.2014, 19.30 Uhr Premiere in Ouagadougou 7.1.2014



26.11.2014 – 11.1.2015



William Forsythe Choreografische und performative Interventionen im Museum William Forsythe gilt als einer der führenden Choreografen weltweit. Zu seiner künstlerischen Praxis gehören Tanzinstallationen, Performanceund Filmarbeiten sowie die Entwicklung internetbasierter Projekte zum Tanz. In der Kunsthalle im Lipsiusbau Dresden erarbeitet William Forsythe in Kooperation mit den Staatlichen Kunstsammlungen Dresden eine Installation, die Mensch und Maschine miteinander verschmilzt und Raumerfahrungen und Bewegungsabläufe im Museum analysiert. Die entstehende raumgreifende Choreografie lässt die sonst eher statische „Beziehung“ zwischen Betrachter und Kunstwerk durchlässiger werden oder löst sie ganz auf. Das experimentelle Projekt wirft Fragen zur musealen Praxis des Ausstellens auf: Welche Bedeutung kommt situativen und performativen Kunstwerken in einem Museum zu? Wie beeinflussen choreografische Objekte die Rezeption von konventionell im Museum ausgestellter, statischer Kunst? William Forsythe lädt internationale Tänzer/innen, Choreograf/innen und Bildende Künstler/innen ein, innerhalb der Installation eigene Arbeiten zu zeigen. Ein museumspädagogisches Programm, Workshops und Vorträge begleiten das Projekt. Künstlerische Leitung: Hartwig Fischer, Kuratoren: Mathias Wagner, Gwendolin Kremer; Producer: Julian Richter, Künstler und Kurator: William Forsythe



Lipsiusbau, Blick in die Eingangshalle, Staatliche Kunstsammlungen Dresden, Foto: David Brandt



Kunsthalle im Lipsiusbau Brühlsche Terrasse, Dresden www.skd.museum Eröffnung 26.11.2014, 19 Uhr Interventionen im Museum 27.11.2014 – 11.01.2015
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26.11. – 21.12.2014



Made in Bangladesh Ein Sweatshop des Tanzes Nach den verheerenden Unfällen in Textilfabriken in Bangladesch, die das Bewusstsein für die dortigen katastrophalen Arbeitsverhältnisse international geschärft haben, gerät das Label „Made in Bangladesh“ immer mehr zu einem Synonym für Ausbeutung und Unmenschlichkeit. Die Choreografin Helena Waldmann erkundet in ihrer neuen Tanzproduktion die berüchtigten Sweat Shops der Textilindustrie und den vermeintlich künstlerisch legitimierten „Sweat Shop“ des Tanzsaals – und findet mehr Gemeinsamkeiten, als unserem etablierten Kulturbetrieb lieb sein kann. Ihr dokumentarisches Projekt führte Waldmann nach Dhaka, wo sie mit zwölf versierten Kathak-Tänzer/innen ihre neue Produktion entwickelte. Neben der eigentlichen choreografischen Arbeit war ihr die inhaltliche Recherche ein großes Anliegen und es gelang dem Produktionsteam, Performer und Arbeiter miteinander in Kontakt zu bringen. Die Ergebnisse dieser Recherche fließen in Form von Film-Einspielungen und Ton-Collagen in die multimediale Inszenierung ein. Auf die Uraufführung im Theater im Pfalzbau Ludwigshafen folgt eine Europa-Tournee und die Bangladesh-Premiere in Dhaka im Rahmen einer Südasien Tournee im Februar 2015. Künstlerische Leitung: Helena Waldmann, Co-Choreograph: Vikram Iyengar (BD), Tänzer/innen: Munmum Ahmed, Shammy Akter, Shareen Ferdous, Masum Hossain, Urme Irin, Lamiya Mela, Trina Mehnaz, Hanif Mohammad, Tumtumi Nuzaba, Bishwazit Sarkar, Sharmin Shoma, Labonno Sultana, Dramaturgie: Dunja Funke, Musikalische Leitung: Daniel Dorsch, Hans Narva, Video: Anna Saup, Kostüme: Hanif Kaiser, Judith Adam, Licht: Herbert Cybulska, Probenleitung: Anika Bendel, Filmische Probendokumentation Dhaka: Green ink.



Helena Waldmann, Made in Bangladesh, Foto: Georgia Foulkes- Taylor



ecotopia dance productions GmbH Theater im Pfalzbau, Ludwigshafen www.ecotopiadance.com Uraufführung 26.11.2014 Weitere Aufführungen 29./30.11.2014, tanzhaus nrw, Düsseldorf 03.12.2014, Tollhaus, Karlsruhe 11.12.2014 Kurtheater, Baden (Schweiz) 14.12.2014, Staatstheater, Darmstadt 16.12.2014, Tafelhalle, Nürnberg 20./21.12.2014, Theaterhaus Jena 2015 Tour in Südasien und Europa



27. – 30.11.2014



Schwestern Musik-/Tanztheater nach Tschechow Auf der Folie von Tschechows Drama „Drei Schwestern“ entwickelt das Projekt persönliche Motive aus dem Leben von Nele Winkler, Juliana Götze und Rita Seredsuß – drei Schauspielerinnen mit Down-Syndrom, die in der Inszenierung von Frank Krug die Rollen der Schwestern übernehmen. Das Stück erzählt von ihren Sehnsüchten und Zielen, ihrem Verhältnis zu anderen Menschen und ihrem eigenen Körper. Dazu hat Krug im Vorfeld gemeinsam mit dem italienischen Choreografen und Tänzer Davide Camplani die drei Schauspielerinnen ein Jahr lang regelmäßig zuhause besucht und interviewt. Mit „Schwestern“ möchte er die spezifische Situation von Menschen mit Down-Syndrom in seiner literarischen Vorlage spiegeln und fragt nach dem Wert des Lebens, nach dem Recht auf Zukunft und Selbstbestimmung. Nach Aufführungen in Berlin wird die Produktion u.a. in Luxemburg und Liechtenstein zu sehen sein. Regie: Frank Krug, Choreografie: Davide Camplani (IT), Komponist: Ketan Bhatti (IN), Bühne/ Kostüm: Irina Schicketanz, Schauspieler/innen: Juliana Götze, Rita Seredßus, Nele Winkler, Angela Winkler, Tammo Winkler, Musiker/innen: Ketan Bhatti (IN), Milian Vogel, Hannah Klein, Andreas Voss, Matthias Engler.



Nele Winkler und Juliana Götze im Stück „Schwestern“. Foto: Sebastian Bolesch



Telekult Film- u. Medienproduktion GmbH Sophiensäle, Sophienstraße 18, Berlin www.sophiensaele.com Tanztheater 27. – 30.11.2014, 20 Uhr Weitere Aufführungen 11./12.2.2015, Grand Théâtre Luxemburg 21.06.2015, Festival „Wege durch das Land“ in Ostwestfalen Frühjahr 2016, TAK Liechtenstein
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5.12.2014 – 31.1.2016



Willkommen im Anthropozän. Unsere Verantwortung für die Zukunft der Erde. Sonderausstellung – gefördert im Programm Fellowship Internationales Museum Willkommen im Menschenzeitalter. Ob Landwirtschaft, Handel, Verkehr oder Industrie: Seit es die Menschen gibt, haben sie die Erde geprägt und verändert. Insbesondere seit der Industrialisierung hinterlassen wir einen unverwechselbaren und oft unwiderruflichen Fingerabdruck auf der Erde. Die Ausstellung erklärt den Begriff und das Konzept des Anthropozäns anhand ausgewählter Themen wie Natur, Urbanität, Evolution oder dem Mensch-Maschine-Verhältnis. Sie visualisiert Geschichte, Gegenwart und Zukunft des Menschenzeitalters und vereint Technik, Naturwissenschaft und Naturkunde mit Kunst und Medien. Neben historischen Exponaten aus den Sammlungen des Deutschen Museums und aktuellen Projekten zur Nachhaltigkeit präsentiert die Ausstellung auch viele Medienstationen sowie Projekte unterschiedlicher Künstler/innen. Parallel zur Ausstellung ist ein umfangreiches Bildungs- und Rahmenprogramm geplant.



Willkommen im Anthropozän © Deutsches Museum München



Deutsches Museum Museumsinsel 1, München www.deutsches-museum.de www.fellow-me.de Ausstellung 5.12.2014 – 31.1.2016



Projektleiterin: Dr. Nina Möllers. Kuratorische Mitarbeit (u.a.): Luke Keogh, Fellow im Programm Fellowship Internationales Museum der Kulturstiftung. Ein Gemeinschaftsprojekt des Deutschen Museums und des Rachel Carson Centers for Environment and Society München in Kooperation mit dem Haus der Kulturen der Welt in Berlin.



12. – 21.12.2014



Die Speisung der 5000 Eine barockfuturistische Kantate mit Jan Plewka und dem Ensemble Resonanz Fünf Brote und zwei Fische brauchte Jesus vor zweitausend Jahren, um den Hunger von 5.000 Menschen zu stillen. Die biblische Legende um die Brotvermehrung ist einer der Ausgangspunkte für die neue Produktion „Die Speisung der 5000“ auf Kampnagel in Hamburg. Geschrieben, komponiert und inszeniert wird das Musiktheaterstück von der Künstlergruppe Kommando Himmelfahrt für einen Chor, ein Streichorchester und drei Sänger. Komponist Jan Dvořák und Regisseur Thomas Fiedler verbinden in ihrem großformatigen Popmusiktheater Musik, Performance und Konzert. Avantgardistische Kompositionen treffen auf Songs und Showelemente, Lecture Performance trifft auf stummfilmhaft choreografiertes Theater. Inhaltlich ist ihr Musiktheater häufig von historischen Utopien und Texten der Philosophiegeschichte inspiriert. In die aktuelle Produktion fließen die Gedanken des russischen Philosophen Nikolaj F. Fedorov ein, der im 19. Jahrhundert ein ewiges Leben und die Verbrüderung der Menschheit imaginierte. Und so lädt Kommando Himmelfahrt zu einem großen brüderlichen Gastmahl, bei dem sich Klänge, Gesänge, Texte und Bilder in barocker Fülle vereinen und der Zuschauer zugleich zum Beobachter und Teilnehmer einer Gemeinschaft wird. Künstlerische Leitung: Kommando Himmelfahrt (Jan Dvořák / Thomas Fiedler/ Julia Warnemünde), Sänger/Darsteller: Jan Plewka, Hans Peter Hallwachs, Streichensemble: Ensemble Resonanz, Chor: Kampnagel Chor von Kommando Himmelfahrt, Video: niedervolthoudini, Bühne: Eylien König, Kostüme: Ewen Kramer.



© Kommando Himmelfahrt, Fotografin: Julia Kneuse



Kommando Himmelfahrt www.kommando-himmelfahrt.com Kampnagel – K2, Jarrestraße 20, Hamburg www.kampnagel.de Premiere 12.12.2014, 20 Uhr Weitere Aufführungen 13./14./17./20. und 21.12.2014, 20 Uhr
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